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Naturraum

Trockenrasen am Gnägelberg bei Bornshof

Geschiebemergel d. Gr.moräne am Rand einer glaz.
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Schlehen - Trockengebüsch, glatthaferreiche Frischweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Artenarmer Trespen - Trockenrasen auf sandigem Lehmstandort in Steilhanglage in einem Seitental des Tollensebeckens. Aufrechte Trespe, 
vergesellschaftet mit Odermennig und Wiesenlabkraut, ist vorherrschend. Vereinzelt kommen Zittergras, Mittlerer Wegerich, Ruchgras, 
Skabiosen - Flockenblume und Wiesenschlüsselblume vor. Auf einer kleinen ehemaligen Abgrabungsfläche wachsen Arten der 
Sandmagerrasen (Sandstrohblume, Rauhblattschwingel, Kleines Habichtskraut, Feldbeifuß). Stellenweise finden sich hier vegetationslose 
Bereiche. Von den teilweise angrenzenden Gebüschen her findet eine Einwanderung von Schlehe statt. Hier herrschen in der Krautschicht 
Glatthafer und Odermennig vor. Wirbeldost ist öfter vertreten. Vereinzelt kommen Moschusmalve und Bologneser Glockenblume vor. 
Während die Trockenbereiche extensiv durch Schafe beweidet werden, liegen die verbuschten Bereiche brach, was zu einer zunehmenden 
Verbuschung und damit Verdrängung der wärmeliebenden Arten führt. Meist geht der Trockenrasen in glatthaferreiches Grünland über.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Prunus spinosa Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Galium mollugo

Crataegus monogyna Quercus robur Rosa canina Rubus caesius
Acinos arvensis Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Briza media
Centaurea scabiosa Daucus carota Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Medicago lupulina Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Plantago media Potentilla argentea Primula veris veris
Trifolium campestre Clinopodium vulgare Campanula bononiensis Malva moschata


